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Protokoll der Gesellschafterversammlung 

Tag: 

Montag, 02.06.2003, 19.30 Uhr

Ort: 

Bayerisch Gmain, Gaststätte Lattenbergstüberl
Anwesend: 
15 Gesellschafter anwesend,


13 Gesellschafter durch Bevollmächtigte vertreten



 1 Gast

Tagesordnung:


1. Eröffnung und Begrüßung (Peter Hauber)


2. Bekanntgabe des Protokolls vom 24.01.2003



3. Tätigkeitsbericht des Vorstands (Dr. Bernhard Kogler) 




4. Fotovoltaikanlage (Größe, Finanzierung, Sicherheiten) (Franz Sicklinger)


5. Beschlussfassung über die Anträge


6. Verschiedenes

TOP 1 – Eröffnung und Begrüßung

Für den Vorstand eröffnet Peter Hauber die Versammlung und begrüßt die anwesenden Gesellschafter. Er stellt fest, dass die Einladung ordnungsgemäß schriftlich erfolgt ist und die Versammlung mit 28 von 35 Gesellschaftern beschlussfähig ist. Er erläuterte den Anlass für die Einberufung der Versammlung und führt aus, dass den Banken für die geplante 10 kWp-Anlage unsere Sicherheiten nicht ausreichen und deshalb vom Vorstand eine Änderung des Gesellschaftsvertrags vorgeschlagen wird.
TOP 2 - Bekanntgabe des Protokolls vom 24.01.2003

Das Protokoll der Gründungsversammlung wird den Anwesenden ausgehändigt. Fragen dazu ergeben sich nicht.
TOP 3 – Tätigkeitsbericht des Vorstands 
Dr. Bernhard Kogler berichtet über die Tätigkeit des Vorstands seit der Gründungsversammlung.
Schwerpunkte waren die Einrichtung eines Kontos, die Werbung von Gesellschaftern (35 Gesellschafter mit einer Einlage von 27.747 € konnten gewonnen werden, 1 weiterer Gesellschafter mit 1.000 € Einlage sei zugesagt), die Ausschreibung der Anlage und die Bewertung der eingegangenen Angebote, der Abschluss eines Gestattungsvertrags mit der Gemeinde und  langwierige Verhandlungen mit diversen Banken wegen des zu beantragenden Kredits bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der von den Banken hierfür geforderten weiteren Sicherheiten. Auch wurden erste Gespräche wegen der Anlage des Gesellschaftskapitals geführt.
TOP 4 – Fotovoltaikanlage (Größe, Finanzierung, Sicherheiten) 
Franz Sicklinger begründet den Vorschlag des Vorstands für eine (größere) 10 kWp-Anlage: Mit einer größeren Anlage kann mehr für die Umwelt getan (Vermeidung von CO2-Ausstoß) und eine bessere Rendite erzielt werden, wie er anhand einer Kalkulation über die 20-jährige Laufzeit darstellte. Für die aus der Sicht der Banken dadurch entstehende Sicherheitslücke zwischen Kredit und Gesellschaftskapital muss eine Deckung gefunden werden. Alternativen sind a) eine Kapitalerhöhung (Werbung weiterer Gesellschafter), b) die Übernahme von Bürgschaften durch alle Gesellschafter oder c) durch Einzelpersonen oder d) eine Haftungserweiterung im Gesellschaftsvertrag. Nach Abwägung der genannten Alternativen hinsichtlich Machbarkeit und Risiko schlägt der Vorstand eine Änderung des Gesellschaftsvertrags vor, in der die Haftung der Gesellschafter, begrenzt auf den Anlass Kredit und beschränkt auf die Deckungslücke, erweitert werden soll. Der Antrag wurde von einem Rechtsanwalt geprüft und mit der Sparkasse abgestimmt. Der Antrag liegt den Anwesenden schriftlich vor.
TOP 4a - Exkursion
Auf Wunsch des anwesenden Gastes stellt dieser ein Finanzierungs- und Anlagemodell vor, das sowohl bei den Soll- als auch bei den Habenzinsen wesentlich günstiger sei als die vom Vorstand eingeholten Angebote. Der Vorstand erklärt dazu, dass man bei der Finanzierung durch einen KfW-Kredit bleiben wolle und über die Kapitalanlage noch geredet werden könne. Die Versammlung teilt diese Ansicht
TOP 5 – Beschlussfassung
Es liegt ein Antrag des Vorstandes vor, der beigefügt und Bestandteil des Protokoll ist. Antrag auf geheime Abstimmung wird nicht gestellt, so dass per Akklamation abgestimmt wird.
1) Redaktionelle Änderung § 5 Ziffer 4: einstimmig angenommen.

2) Beauftragung einer 10 kWp-Anlage: einstimmig angenommen.

3) Ergänzung des Gesellschaftsvertrags in § 6 mit einer Ziffer 3: einstimmig angenommen.

TOP 6 - Verschiedenes
Peter Hauber gibt bekannt, dass mit dem Bau der Anlage erst nach der Kreditzusage seitens der KfW begonnen wird. Nach Fertigstellung ist eine Einweihung geplant, zu der die Gesellschafter eingeladen werden. Er dankt im Namen des Vorstands den Anwesenden für ihre Teilnahme und Aufgeschlossenheit und wünscht dem Projekt eine zügige Abwicklung.
Anlagen: Einladung, Antrag, Anwesenheitsliste

Für die Richtigkeit:

Bayerisch Gmain, 04.06.03

Peter Hauber



Franz Sicklinger

Vorsitzender



Protokollführer
Antrag zur Gesellschafterversammlung am 02.06.2003
Der Vorstand stellt folgenden Antrag:

1) In § 5 Ziffer 4 wird der Text "(vgl. § 7)" geändert in "(vgl. § 6)".

2) Der Vorstand wird ermächtigt, den Bau einer 10 kWp-Fotovoltaikanlage zu planen und zu realisieren, die entsprechenden Aufträge zu vergeben, den höchstmöglichen Kredit bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau zu beantragen und alle dazu not​wendigen Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

3) In § 6 des Gesellschaftsvertrags wird folgende Ziffer 3 hinzugefügt:

"3. Abweichend von der Haftungsbeschränkung der §§ 5 und 6, Ziffern 1 und 2, haf​tet jeder Gesell​schaf​ter auch persönlich für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft aus dem Kredit der Kreditanstalt für Wiederaufbau, soweit diese Verbindlichkeiten das Gesell​schafts​kapital übersteigen, und zwar jeder  Gesellschafter anteilig ent​sprechend der Höhe seiner Einlage. Der Vorstand ist in diesem Fall befugt, die Ge​sell​schafter auch persönlich zu verpflichten."
Begründung:

Zu 1): Korrektur eines Druckfehlers.

Zu 2) Zu Rechtsgeschäften über 5.000 Euro ist gemäß § 5 Ziffer 5 die Zustimmung der Gesellschafterversammlung erforderlich.

Zu 3): Unser Gesellschaftsvertrag schließt eine persönliche Haftung der Gesell​schaf​ter aus, die Haftung ist auf das Gesellschaftsvermögen beschränkt. Die Bank ver​langt für den Betrag, um den der bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau zu bean​tra​gen​de Kredit das Eigenkapital übersteigt, weitere Sicherheiten. In diesem Umfang ist daher eine persönliche Haftung der Gesellschafter notwendig und der Gesell​schafts​vertrag insoweit zu ändern. Die vorgeschlagene Formulierung lässt diese erweiterte Haftung nur für diesen konkreten und einmaligen Fall zu, im Übrigen verbleibt es bei der bisherigen Haftungsbeschränkung.

Gmoaner Bürger-Sonnenstrom GbR
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